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Ei« TrtWinglfcOtC. §5eid)nung con J. flinjer.

jCifbtö?rit
Seine wilben ÏDinterlocfen
Schüttelt Iauntfd; ber 2(pril,
Xlaßfalt wirbeln weiße ^locfeu
Durd) bie £uft — ein froftig Spiel.

Siel), bie grüne <£rbe fcfyaubert
©b bes 21 (ten fcfjnSbem ©ruß,
Unb bie Jlieberfnospe 3aubert,
©b fte ftd? enthüllen muß.

£jord), ba ftngt com leeren (Sipfel
Durci) fein ö?erb» unb iferfebgebiet,
ines parfes ÏDinterwipfel,
2(mfelmann fein £iebeslieb

ïïïitten in bem Sd)rteegefcfcmoIle
Siegljaft, füß, bei allem £eib! —
© bu l)ob)e, hoffnungscolle,
© bu tapfre £iebes3eit! À. "V
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Lin 7lMIINg»bSte Zeichnung von F. Flinzer.

Likbes^kit.
Seine wilden Winterlocken
Schüttelt launisch der April,
Naßkalt wirbeln weiße Flocken
Durch die Luft — ein frostig Spiel.

Sieh, die grüne Erde schaudert
Vb des Alten schnödem Gruß,
Und die Fliederknospe zaudert,
Gb fie sich enthüllen muß.

Horch, da fingt vom leeren Gipfel
Durch sein Werd- und Herschgebiet,
Eines Parkes Winterwipfel,
Amselmann sein Liebeslied

Mitten in dem Schneegeschmolle
Sieghaft, süß, bei allem Leid! —
V du hohe, hoffnungsvolle,
V du tapfre Liebeszeit!
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